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Politiſche Ueberſicht. 


Der ganz unerwartet angekündigte Beſuch des Kaiſers v. Oeſter— 
reich am Berliner Hofe muß natürlich großes Aufſehen erregen. 
Da er gleichzeitig mit der Anweſenheit des Herrn v. Bruck in Berlin 
erfolgt, darf man annehmen, daß die gütliche Verſtändigung in der Boll: 
frage einer der Zwecke dieſer freundlichen Annäherung iſt. Jeden Falles 
iſt es erfreulich für uns, die wir unter der Spannung über eine zweifel— 
hafte Zukunft ſchon ſo viel gelitten haben, wenn dem Zwieſpalte ein 
gutes Ende gemacht wird. Oeſterreich hat gewiß alle Urſache, mit 
Preußen in gutem Einvernehmen zu ſtehen. Die Beſtrebungen Rußlands, 
ſich zum Herren des Orientes zu machen, ſind für ganz Europa ge: 
fährlich, am unheilvollſten aber für Oeſterreich. Wir gönnen dem faulen 
Türken den Untergang: er hat ihn längſt verdient. Aber die ſchönen 
Länder ſollen nicht Beute von Barbaren werden, welche ſie unſerem 
Handel und unſerer Induſtrie gewaltſam verſchließen und dem Fortgange 
europälſcher Kultur eine neue Koſakengrenze entgegenſtellen. Auch die 
Franzoſenfrage wird wohl Gegenſtand der intimſten Beſprechungen ſein. 
Es gibt brennende Punkte in der heutigen Politik, wo die weltlichen 
Herren der Geſchicke ohne Zwiſchenkunft das Nothwendige vereinbaren 
müſſen. Früher hielt man Monarchenkongreſſe; heut zu Tage erübrigt 
dies durch die Eiſenbahnen, welche die Völker gebaut haben, um den 
friedlichen Beſtrebungen den ſchnellſten Vorſchub vor den feindlichen 
Abſichten der Friedensſtörungen zu verleihen. — England iſt bei der 
orientaliſchen Frage lebhaft betheiligt. Es ſieht den Kämpfen der Mon— 
tenegriner gegen die Pforte mit Aufmerkſamkeit zu und erkennt ſogar 
den Montenegrinern die Berechtigung zu, die Selbſtſtändigkeit ſich zu 
erkämpfen. Demungeachtet dürfte dem Gerüchte kein Glauben zu ſchenken 
ſein, ales beſtände zwiſchen England und Rußland ein geheimer Vertrag 
über eine künftige Theilung der levantiniſchen Länder. 

In Berlin nehmen die Kammerverhandlungen aus Mangel an vor— 
berathenen Vorlagen einen langſamen Gang. Die katholiſche Partei 
welche wohl keine andere Tendenz hat, als der Regierung gegenüber ſich 
möglichſt gefährlich erſcheinen zu laſſen, um gewiſſe Conceſſionen zu 
erzwingen, die einer proteſtantiſchen Regierung nicht angemuthet werden 
können, will jezt mit der Oppoſition ſtimmen. Auch im Jahre 1848 
ſaß der größte Theil der Ulltramontanen auf der linken Seite der National: 
verſammlung. Der Herr Erzbiſchof von Köln hielt ſich im Centrum auf 
und verſchwand, als die Zeit gekommen war, wo der Radikalismus 
nicht mehr nur der preußiſchen Regierung, ſondern auch der Kirche gefährlich 
zu werden anfing. Was widernatürlich iſt, kann ſich nicht halten. So 
wird es auch jetzt gehen. Die katholiſche Partei will mit dem Artikel der 
Verfaſſung in der Hand kämpfen, welcher Religionsfreiheit gewähr— 
leiſtet. Die katholiſche Partei darf aber keine preußiſch⸗katholiſche Kirche 
anerkennen: es gibt nur eine römiſch⸗katholiſche Kirche und dieſe ver: 
wirſt die Gleichberechtigung beider Konfeffionen, der proteſtantiſchen und 
katholiſchen. Sie erkennt der erſteren nicht einmal das Recht der 
Exiſtenz zu und billigt daher die Verfolgung derſelben, ſelbſt durch 
Kerker und Schwert. — Somit handeln die Mitglieder der katho⸗ 
liſchen Partei, indem ſie Religionsfreiheit, gleiche Rechte beider Kon- 
ſeſſtionen auf ihre Fahnen ſchreiben, nicht als Katholiken im römiſchen 
Sinne. Als gute preußiſche Staatsbürger ſollten fie ſich aber nicht herab⸗ 
laſſen, ihre politiſchen Rechte dazu zu verwenden, um den klerikalen 

umaßungen der römiſchen Kurie als Deckel zu dienen. Sie können 
auch in dieſer Situation nicht ausdauern. Die Partei, welche Religions- 
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freiheit verwirft, ſtebt auf der anderen Seite. Das wird zu Tage 
kommen, wenn die ſchönen Arbeiten der Provinziallandtage zur Verhand- 
lung kommen werden, worin beiſpielsweiſe den jüdiſchen Staatsbürgern 
wegen ihrer Religion die politiſchen Rechte beſchränkt werden ſollen, ſo— 
gar das Recht, ein Gemeindeamt zu bekleiden. O Mitternacht! wer 
hätte dies gedacht! — 


Deutſchland. Berlin, 12. Dezember. Unabhängig von der ges 
nerellen Benachrichtigung, welche der franzöſiſche Miniſter Drouin de 
huys den ſämmtlichen auswärtigen Repräſentanten von der Thron— 
beſteigung des neuen Kaiſers hat zugehen laſſen, ſcheint allerdings die 
Abſendung beſonderer Botſchafter an die nordiſchen Kabinette zu dieſem 
Zwecke jetzt zweifellos. Wenigſtens iſt hier die Ankunft des Herzogs v. 
Mortemart zu dieſem Behufe bereits beſtimmt ſignaliſirt und es werden 
von ihm dann alſo wohl auch alle diejenigen Aufſchlüſſe in Beziehung 
auf die Verträge von 1815 gegeben werden, welche man noch erwartet. 
Daß der Marquis v. Varennes auch für die Folge auf dem hieſigen 
Geſandtſchaftspoſten verbleiben wird, iſt unzweifelhaft, doch kann natur⸗ 
gemäß ſeine neue formelle Beglaubigung nur erſt dann erfolgen, wenn 
der preußiſche Geſandte in Paris neu wird beim Kaiſer acereditirt worden ſein. 

— Der Ankunft des Freiherrn v. Bruck wird heute entgegengeſehn. 
Der Zweck ſeiner Miſſion läßt ſich dahin genauer formuliren, daß, nach⸗ 
dem die Baſis für eine Verſtändigung zwiſchen Oeſterreich und Preußen 
durch direkte Unterhandlungen des Grafen Buol mit dem preußiſchen 
Geſandten in Wien Grafen Arnim gewonnen worden iſt, die weiteren 
des in der Folge von Oeſterreich mit dem Zollverein abzuſchließenden 
Handelsvertrages hier durch die Verhandlungen des Herrn v. Bruck 
feſtgeſtellt werden. Von Seiten Preußens werden auch in dieſem Falle 
die Geheimen Räthe Delbrück vom Handelsminiſterium und Philip s- 
born vom auswärtigen die Verhandlungen mit dem Herrn v. Bruck 
führen. Es iſt außerdem die Anſicht hier ziemlich verbreitet, daß, nach⸗ 
dem nun die Ueberzeugung von der Nothwendigkeit des Fortbeſtandes 
des Zollvereins ſich wohl auf allen Seiten wieder Bahn gebrochen hat, 
ſich an die jetzt bevorſtehenden preußiſch zöſterreichiſchen Verhandlungen 
ſehr bald wieder die Erneuerung der ſeit dem September unterbrochenen 
hieſigen Zollvereinskonferenz ſchließen werde, wo dann die Erneuerung 
der Zollvereinsverträge wohl ſchnell und ohne weiteren Anſtand erfolgen 
wird. Wie ſehr übrigens das Vertrauen auf Erhaltung des Zollvereins 
ſich auch hier in den gouvernementalen Kreiſen wieder befeſtigt hat, dafür 
bürgt unter Anderem die Thatſache, daß die Vorarbeiten für die Wieder⸗ 
herſtellung der Zollbarrieren an den Grenzen gegen die ausſcheidenden 
Staaten hin, welche bereits im vollen Gange begriffen waren, gegen— 
wärtig wieder bis auf Weiteres ſiſtirt worden ſind. 

— Der Graf Renard'ſche Antrag, auf Reviſion der Sportelgeieg- 
gebung und Vorlage eines betreffenden Geſetzentwurfs noch in dieſer 
Seſſion, it, wie man erfährt, nichts als eine Antizipation der Regierungs⸗ 
Abſichten. Denn in Folge der nicht unerheblichen Mehreinnahmen bei 
den Gerichten hat der Herr Juſtizminiſter ſich von ſämmtlichen Gerichts 
behörden Bericht erſtatten und auf Grund derſelben einen Geſetzentwurf 
ausarbeiten laſſen, welcher eine Ermäßigung der Sportelgebühren zum 
Zweck hat. Dieſer Geſetzentwurf lag bereits fertig zur Vorlage da, als 
Graf Renard ſeinen Antrag einbrachte. 

— Geſtern Vormittag fand die feierliche Beerdigung des Oberhof⸗ 
prediger und Oberconſiſtorialrath Ehrenberg ſtatt. Eine zahlreiche 
Trauer⸗Verſammlung, in der man insbeſondere die Räthe des geiſtlichen 
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Miniſteriums und viele der Geiſtlichen Berlins ſah, hatte ſich in dem 
Trauerhauſe, Leipziger Str. No. 1., verſammelt. Die ernſte Feier eröffnete 
ſich, indem der Oberconſiſtorialrath und Hofprediger Strauß, der Amts⸗ 
genoſſe des Verewigten, nach einigen einleitenden Worten zwei Verſe eines 
geiſtlichen Liedes verlas, welches dem Dahingegangenen in den letzten Tagen 
ganz beſonders zu Troſt und Stärkung gereicht hatte. Der Domchor, 
um den Sarg aufgeſtellt, ſang hierauf, nach der Melodie „Wie ſchön 
leuchtet uns der Morgenſtern“, dieſe beiden Verſe, woran ſich die liturgiſche 
Andacht, mit den Chorgeſängen und der Gedächtnißrede für den Abges 
ſchiedenen, durch Herrn Oberhofprediger Strauß gehalten, ſchloß. — 
Demnächſt wurde der Sarg hinausgetragen, und der Leichenzug, in welchem 
ſich auch die Königlichen Equipagen befanden, bildete ſich. Die lange 
Reihe von Wagen nahm ihren Weg durch die Leipziger und Wilhelms— 
ſtraße nach dem Jeruſalems⸗Kirchhof vor dem Halleſchen Thore. An der 
Gruft wurde der Sarg mit dem Choral „Jeſus meine Zuverſicht“, gleich— 


falls durch den Domchor angeſtimmt, empfangen und unter den liturgifchen, 


Gebräuchen und einem kurzen aber innigen Gebet des Hofprediger Ober— 
Conſiſtorialrath Snethlage in die Erde hinabgeſenkt. — Das mildeſte 
Wetter, der reinſte blaue Himmel und Sonnenſchein, geſellten ſich dieſer 
Feier und erhöhten die Stimmung des innigen, wehmüthigen Antheils, 
welche dabei waltete. 
14. Dezember. Wie wir hören, haben Se. Maj. der König 
die Mitglieder beider Kammern am Donnerstag zu einem Diner im 
weißen Saale auf hieſigem Königl. Schloſſe einladen laſſen. Dem Ber: 
nehmen nach ſind aber nur diejenigen Abgeordneten zur Königl. Tafel 
beſchieden, welche ſich dem Hofmarſchall Grafen v. Keller vorgeſtellt haben. 
> — Aus ſicherer Quelle wird mitgetheilt, daß Se. Maj. ver Kaiſer 
v. Oeſterreich in dieſen Tagen, dem Vernehmen nach morgen oder 
übermorgen, am hieſigen Hoflager zum Beſuch eintreffen werden. Wie 
wir hören ſind bereits Allerhöchſten Orts die nöthigen Anweiſungen zum 
Empfange des hohen kaiſerlichen Gaſtes angeordnet worden. 

— Vorgeſtern Abend iſt Herr v. Bruck hier eingetroffen und geftern 
Mittag in Anweſenheit des Herrn Miniſterpräſidenten von Sr. Maj. 
dem Könige in einer Privataudienz empfangen. — Eine Ernennung des 
dieſſeitigen Kommiſſarius hat, wie man hört, noch nicht ſtattgefunden. 

Breslau, 11. Dez. Geſtern traten nach vorangegangener Vorbe— 
reitung durch Dr. Reinkens der Graf v. Pfeil (Giersdorf?) und der 
Gardelieutenant v. Rochow, beide bisher der evangeliſchen Kirche ange— 
hörig, zum Katholizismus über. — In Liegnitz erregt der, Uebertritt 
einer Chriſtin zum Judenthum viel Auffehen. 

Dresden, 11. Dez. Kürzlich iſt aus der Lauſitz von den dortigen 
Fabrikanten an das hieſige hohe Geſammtminiſterium eine Petition ges 
langt für die Erhaltung der Verbindung mit Preußen, welche beweiſt, 
daß nicht blos Leipzig und der Handelsſtand ſich gegen die Koalitions— 
Politik erklären. 

Oeſterreich. Von der ungariſchen Grenze, 6. Dezember. Das 
Unweſen der Räuberbanden, welche meiſtens beritten und ſehr zahlreich 
ſind, erſtreckt ſich in jüngſter Zeit hauptſächlich auf das Land jenſeits 
der Donau und macht ſonderlich die Straßen zwiſchen Peſth und Arad, 
Szegedin und Großwardein höchſt unſicher, denn die oberen Gegenden, 
namentlich die einſt fo verrufenen Gebiete des Bakonyerwaldes, find, wie 
ſchon in einem früheren Schreiben erwähnt wurde, verhältnißmäßig ſicher 
geworden, was weniger der verſchärfteren Aufſicht, als dem ſittigenden 
Einfluſſe des immer lebhafter werdenden Verkehrs mit den deutſchen 
Nachbarprovinzen zugeſchrieben werden muß. Neuerdings hat ſich des: 
halb das Gouvernement veranlaßt gefunden, faſt in allen Diſtrikten 
Ungarns das Standrecht zu publiziren und überall die Verbrechen 
gegen die öffentliche Sicherheit in die Hände der Militärjuſtiz zu legen, 
welche gleichzeitig die Weiſung empfangen hat, nicht mehr auf den Tod 
durch Pulver und Blei, ſondern immer nur auf den Strang zu erkennen. 
Auch dürfen niemals Empfehlungen an die gerichtsherrliche Gnade fortan 
den Urtheilsſprüchen beigefügt werden, die einmal gefällt, unfehlbar voll- 

reckt werden müſſen. Eine ziemlich verläßliche Statiſtik über die in den 
Jahren 1849, 1850, 1851 und 1852 erfolgten ſtandrechtlichen Hin⸗ 
richtungen von Räubern in Ungarn weiſt die ungeheure Ziffer von 
b nach, obſchon relativ in dem weit kleineren lombardiſch⸗ 
Suna Königreich eine noch viel größere Anzahl in demſelben 
übrigens 1 geopfert worden ſein ſoll. Im Ganzen ſoll ſich 
ziemlich offen b nzulänglichkeit des Gensd'armerie-Inſtituts in Ungarn 
zun erausgeſtellt haben, indem die Landesſitten einem ſo ſtrengen 
um e Inſtitut wiverſtreben, das folglich von Seite der Be⸗ 
völktrung gar keine Unterſtützung zu erwarten hat, ein Umſtand, der 


bei der geringen Stärke der Gensd'armerie, die vorzüglich durch den 
moraliſchen Eindruck ihres Auftretens durchgreifen ſoll, beſonders ſtark 
ins Gewicht fällt. Dieſe Erkenntniß hat im Schooße der Regierung den 
Entſchluß zur Reife gebracht, die Gensd'armerie, wenigſtens in dem 
Theile jenſeits der Donau, aufzulöſen und dafür die ehemaligen Gomitats: 
Panduren, die im Kleinen noch immer fortbeſtehen und ſehr gute Dienſte 
geleifter haben, angemeſſen zu vermehren, um den Sicherheits dienſt ganz 
in deren Hände zu legen. Der Einwurf, den man aus der Verſchwä⸗ 
gerung der Comitats-Panduren gegen deren Verläßlichkeit ſchmiedet, wird 
durch eine ſtrenge Kontrole und lockende Prämien beſeitigt, wogegen die 
hieraus erwachſende Ortsbekanntſchaft ein Vortheil iſt, der jedes andere 
Bedenken mehr als vollſtändig aufwiegt. 

Italien. Rom, 4. Dez. Mit dem Gange der Ereigniſſe anf dem 
kirchlichen Gebiet in Preußen zeigt man ſich im Vatican wohl zufrieden. 
Man wähnt hier, daß die preußiſche Regierung jetzt mehr als je ge: 
nöthigt ſei, zu ihrer Stütze und Befeſtigung auf die conſervativen Ele⸗ 
mente auch der katholiſchen Kirche ein ſehr beſtimmtes Gewicht legen zu 
müſſen. Natürlich wird gehofft, daß die katholiſche Loyalität ſich immer 
größerer Anerkennung allerhöchſten Orts und damit verbundener thatſäch— 
licher Vergünſtigungen zu erfreuen haben werde, wobei einige Mitglieder 
des Kardinalkollegii, durch etwas zu ſtark aufgetragene Berichte von der 
günſtigen Lage ihrer kirchlichen Intereſſen getäuſcht, ſich ſogar der jangui- 
niſchen Erwartung hingeben, der proteſtantiſche Bevölkerungstheil Preu- 
ßens werde bald vom katholiſchen Gegenpart ſcharf im Schach gehalten 
ſein, nachdem ja der Katholicismus in der Mark Brandenburg ſelbſt 
jiegreihe Schlachten geſchlagen. Andern indeſſen ſcheinen verſchiedene 
Biſchöfe, namentlich der Erzbiſchof von Poſen und Gneſen, in ihrem 
Feuereifer der Regierung gegenüber mit einem Mal allzuſtark auf gewiſſe 
Prärogrativen, welche bisher dort nur dem Namen nach vorhanden waren, 
zu pochen, und jo auf dem Wege zu fein, grade von der ſchlimmſten 
Seite her eine Reaktion muth willig herauszufordern. Ich höre, der Papſt 
habe bei ſolchen Ausſichten in dieſen Tagen verſchiedenen preußiſchen Prä⸗ 
laten (in Kolliſionsfällen mit der Regierung) die größte Mäßigung, ver⸗ 
bunden mit Umſicht und Klugheit empfehlen laſſen. — Was den Prozeß 
der Maviaijchen Eheleute betrifft, welche wegen angeblicher Verbreitung 
des Proteſtantismus von dem Kriminalgericht in Florenz zu vier- und 
fünfjähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt wurden, jo glaube ich Ihnen ver— 
ſichern zu können, daß den Verurtheilten eine Großherzogliche Begnadi⸗ 
gung bevorſteht. Es iſt dieſe gewiſſe Ausſicht das Ergebniß der Sendung des 
Königs v. Preußen. Hr. v. Uſedom, welcher ſich bereits anſchickte, zum zweiten 
Mal von hier in dieſer Angelegenheit nach Florenz zu gehen, um dem. 
Großherzog die Wünſche Sr. Maj. noch einmal zu eröffnen, erhielt be- 
reits Nachricht, daß ſeine perſönliche Gegenwart für den gedachten Zweck 
nicht mehr nöthig ſei. 


Einheimiſches. 


Görlitz, 14. Dezember. Die tolle Poſſe: „Einmalhunderttauſend Thaler“ 
ging geſtern zur größten Heiterkeit des Hauſes, unter allgemeinem Jubel über 
unſere Bühne. Herr Hommel (Stullmüller) bis in die kleinſten Nuancen ſeine 
beredte Rolle beherrſchend, unterhielt beſonders durch eine Einlage, welche hier noch 
unbekannt in Melodie und Text, ſich dem Liede Peters in Czaar und Zimmermann 
anſchmiegt. Fräulein Nowack (Wilhelmine) war hier in einer ihrer Hauptrollen 
beſchaftigt, eine unerſchöpfliche Quelle der Erheiterung des Publikums, Herr 
Magener (Bullrich) wußte dieſe Rolle in ihrer trockenen Manier mit Glück 
durchzuführen. So unausſprechlich fade auch die jüdiſchen Scenen am ſich ſind, 
ſo gaben ſie doch geſtern, in einem ſehr gut ineinandergreifenden En emble darge⸗ 
ſtellt, den Lachern erwünſchten Spielraum, wozu die ſehr gut gewählten Masten 
das ihrige beitrugen. Herr Müller (Zittauer), Herr Meyer (Zwickauer) und 
Herr Martinius (Chammersdorf) mit einer höchſt komiſchen, ihn völlig unkenntlich 
machenden Maske lockten den Zuſchauern die Thränen in die Augen. In einer 
olchen Darſtellung ſieht ſich auch der Nicht⸗Berliner mit Deng agen dieſes acht 

erliner Poſſenſpiel an, und wird erheitert, wenn er das Stück auch ſchon öfter 
geſehen haben ſollte. 


Als „George Brown“ in der „Weißen Dame“ 
erfreute uns geſtern der koͤnigl. ſachſiſche Kammerſänger Herr Rudolph aus 
Dresden durch feinen lieblichen Geſang. Das Publikum, ihm beim erſten Auftreten 
entgegenapplaudirend, ſuchte dem Sanger durch wiederholten Beifall in den ver⸗ 
ſchiedenen Scenen der Oper feine Anerkennung zu bezeugen und rief den Gaſt am 
Ende der Oper. Das Orcheſter, die Ouvertüre mit großer Brächfion . deragenn 
und deshalb vom Publikum mit einem Applauſe belohnt, blieb 2 in derſelben 
Haltung den ganzen Abend; es ſtrauchelte mehrmals nicht unerbeh ſo daß 
namentlich in der Verſteigerungsſcene verſchiedene Diaharmonte die orſcheine 
kamen. Der erſte Akt der Oper ging im Ganzen gut, inbe Sir Noni 
des Brown, des Dikſon (Herr Meyer) und der Jenn, n 286 A) von 
den Inhabern derſelben beherrſcht wurden, und der! Chor im ee e nicht 
ſchwankte. Den Verlauf des 2. und 3. Aktes glauben wir am beſten damit zu 


Goͤrlitz, 15. Dezember. 
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charakteriſiren, wenn wir ſagen, daß fich hinter den Kouliſſen Dr. Fauſt's Pudel 
einfand, der bald ferner, bald näher Häffend, plötzlich im Finale auf den Soufleurkaſten 
ſprang. Denn das Finale des 3. Aktes kam nicht weniger als um eine ganze 
Scene zu zeitig, weil, wie wir vermuthen, ein falſches Stichwort für den Eintritt 
deſſelben dem Brcheſter gegeben war. 


Görlitzer Kirchenliſte. 


Geboren. 1) Joh. Karl Bauer, Tuchmachergeſ, allh., u. Fru. Marie Emil. 
geb. Kadelbach, T., geb. d. 19. Nov., get. d. 7. Dez., Bertha Emma. — 2) Heinr. 
Aug. Dünnebier, Schuhmachergeſ. allh., u. Fru. Karol. Louiſe geb. Schneppenkrell, 
S., geb. d. 21. Nov., get. d. 8. Dez., Karl Richard Otto. — 3) Hrn. Friedrich 

Wilh. Sahr, Bauunternehmer allh., u. Fru. Wilhelm. . eb. Schwartz, T., 
geb. d. 11. Nov., get. d. 10. Dez., Wilhelm. Hedwig. — 4) RN Karl Gottfried 
Richter, B. u. Stadtgartenbeſ. allh. u. Frn. Johanne Roſine Thereſe geb. Jäckel, 
S., geb. d. 21. Nov., get. d. 10. Dez., Ernſt Friedrich Hugo. — 5) Hrn. Joh. 
Wilhelm Ludwig Schmelzer, brauber. B. u. Kürſchner allh., u. Frn. Klara Gott⸗ 
hulde geb. Thorer, T., geb. d. 1. Dez., get. d. 10. Dez., Bianka Eliſe. — 
6) Ehrenfried Friedrich Schulz, Schuhmachergeſ. allh., u. Fru. Auguſte Wilhelm. 
geb. Schulz, T., geb. d. 12. Nov., get. d. 12. Dez., Auguſte Huldine Alma. — 
7) Mſtr. Ehrit, Aug. Hilsberg, B., Nebenälteſter der Böttcher u. Hausbeſ. allh., 
u. Frn. Joh. Chriſt. geb. Liebſcher, T., geb. d. 13. Nov., get. d. 12. Dez., Alma 
Marie Hulda. — 8) Mſtr. A Theodor Graſer, B. u. Nadler allh., u. 
Frn. Henriette Friederike geb. Mönnicke, T., geb. d. 25. Nov., get. d. 12. Dez., 
Anna Emmeline. — 9) Franz Karl Hein, Inwohn. allh., u. Sen. Joh. Chriſt. 
geb. Thomas, S., geb. d. 27. Nov., get. d. 12. Dez., Joh. Karl Hermann. — 
10) Hrn. Chriſtian Bautz, Aufſeher in hieſiger Zwangs-Arbeitsanſtalt, u. Frn. 
Chriſtiane Amalie geb. Volkelt, S., geb. d. 27. Nov., get. d. 12. Dez., Guſtav 
Adolph. — 11) Karl Gottl. Hilliger, Tuchführer allh,, u. Fru. Joh. Chriſt. geb. 
Kühn, T., geb. d. 27. Nov., get. d. 12. Dez., Erneſtine Louiſe, — 12) Friedrich 


PB Grande, Schneidergeſ. allh., u. Frn. Henriette Louiſe geb. Erner, T., geb. 
d. 28. Nov., get. d. 12. Dez., Anna Ottilie Camilla. — 13) Mſtr. Frdr. Emanuel 
Müller, B. u. Strumpfſtricker allh., u. Frn. Amalie Auguſte geb. Kadelbach, T., 
geb. d. 28. Nov., get. d. 12. Dez., Louiſe Hedwig. — 14) Karl Gottfr. Kätzler, 
Jimmergeſ. allh., u. Frn. Joh. Chrift, geb. Hermann, T., geb. d. 30. Nov., get. 
d. 12. Dez., Agnes Marie Bertha. — 15) Hrn. Wilhelm Friedrich Hörnig, B. 
u. Concipienten allh, u. Frn. Johanne Karoline Bertha geb. Kunze, T., geb. d. 30. 
Nov., get. d. 12. Dez., Helene Laura. — 16) Hrn. Friedrich Hermann Stolz, 
Unteroffizier u. Bataillonsſchreiber im 1. Bataill. (Görlitz) 6. Landwehr⸗Regim., 
u. Fru. Eleonore Auguſte geb. Adam, S., geb. d. 5. Dez., ſtarb d. 5. 
17) Hrn. Joh. Gottfr. Kögel, B. u. Reſtaurateur allh., u. Sen. Chriſt. Frieder. 
Amalie geb. Krauſe, S., todtgeb. d. 9. Dez. — 18) Friedrich Hermann Mierſch, 
Schloſſergeſ. allh., u. Ten. Marie Emilke geb. Habel, T., todtgeb. d. 11. Dez. 
Geſtorben. 1) Fr. Anna Helene Reimann geb. Richter, weil. Mſtr. 
Chriſtian Ernſt Reimann's, B. u. Oberälteſten der Meſſerſchmiede allh., Wittwe, 
geſt. d. 7. Dez., alt 77 J. 8 M. 24 T. — 2) Mſtr. Gottl. Imman. Klingeberger, 
B. u. Tuchmach. allh., geſt. d. 7. Dez., alt 59 J. 4 M. 19 T. — 3) Hr. Karl 
Hermann Vertraugott Schultz, Königl. Poſt⸗Sekretair allh., geſt. d. 8. Dez., alt 
44 J. 3 M. — 4) Karl Ernſt Hepper's, B. u. Maurergeſ. allh., u. Frn. Ehriſ. 
Frieder. geb. Weisbach, S., Ernſt Wilh., geſt. d. 4. Dez., alt 3 J. 4 M. 9 T. 
— 5) Eduard Ludwig Goß's, Tuchſcheerergeſ. allh., u. Frn. Emilie Auguſte geb. 
Brückner, T., Marie Auguſte, geſt. d. 5. Dez., alt 29 T. — 6) Johann Gottlieb 
Backaſch, Fabrikarbeit. allh., geſt. d. 3. Dez., alt 36 J. 10 T. — 7) Traugott 
Wilh. Klingeberger's Schuhmachergeſ. allh., u. Fru. Joh. Eleonore geb. Richter, 
T., Agnes Marie, geſt. d. 4. Dez., alt 11 M. 23 T. — 8) Joh. Wilh. Theunert, 
B. u. Inwohn. allh., geſt. d. 8. Dez., alt 47 J. 4 M. 22 T. — 9) Joh. Aug. 
Groſſer's, Tuchmachergeſ. allh., u. Sen: Eleonore Aug. geb. Ruhland, T., Aug. 
Emma, geſt. d. 7. Dez., alt 3 M. 23 T. — 10) Joh. Roſſel's, Inwohn. allh., 
8 ve u zo? geb. Stahr, T., Joh. Auguſte Erneſt., geſt. d. 8. Dez., alt 


Dez. — 


Publitations blatt. 


Polizei-Verordnung. 

7343] Auf Grund des Geſetzes über die 
Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 ($ 5.) 
verordnen wir hiermit wie folgt: 

„Das Reiten und Fahren auf den hie— 
ſigen öffentlichen Promenaden und den 
dazu gehoͤrigen Fußwegen iſt verboten. 
Kontraventionen werden mit 20 Sgr. 
bis 3 Thlr. Geldbuße, im Unvermoͤgens— 
falle mit verhältnigmäßiger Gefängniß⸗ 
ſtrufe beſtraft.“ Görlitz, 9. Dez. 1852. 
Die Polizei-Verwaltung. 


Diebſtahls-Anzeige. 

7418] Seit ungefaͤhr 3 Wochen ſind einem 
biefigen Getreidehaͤndler nach und nach 10 
Sack Roggen, vermuthlich mittelſt Einſtei— 
gens, entwendet worden. Dies wird behufs 
Ermittelung des Thäters und des geſtohlenen 
Gutes hiermit bekannt gemacht, mit dem Ber 
merken, daß dem Entdecker eine Belohnung 
von I Thlr. gewährt wird. 

Goͤrlitz, den 14. Dezember 1852. 
Die Polizei-Verwaltung. 


Bekanntmachung. 
6910] Die nachſtehenden, ſeit länger als 
6 Monaten verfallenen Pfaͤnder: 
No. 8076. 5615. 5663. 
5971. 


em 


5773. 
6336. 
6645. 
6742. 6746. 
6822. 6824. 
. 6890. 6892. 
. 6968. 6973. 
. 7014. 7016. 
. 7103. 7109. 
7147. 7148. 
2. 7212. 7226. 
7281. 7313. 
7327. 7336. 
7393. 7394. 
. 7435. 7442. 


1 5804. 
2. 6184. 
6629. 
rare 


6673. 


6351. 


7477. 
7528. 
7559. 


7488. 
7539. 
7569. 
7599. 
7616. 
7623. 
7687. 
7763. 
7823. 
7893. 
7962. 


7479. 
7535. 
7568. 
7598. 
7609. 


7471. 
7511. 
7554. 
7585. 7590. 
7601. 7605. 7606. 
7618. 7619. 7621. 7622. 
7659. 7669. 7676. 7684. 
7734. 7751. 7752. 
7785. 7788. 7790. 7794. 
7831. 7840. 7866. 7880. 
7924. 7937. 7988. 7957. 

7973. 7980. 8001. 8011. 8017. 
ſollen nach 8 19. des Reglements vom 21. 
April 1849 verſteigert werden, was zur Nach— 
achtung der Pfandſchuldner hiermit bekannt 
gemacht wird. 

Goͤrlitz, den 18. Nov. 1852, 

Das ſtädtiſche Pfandleihamt. 


Bekanntmachung. 

17393] Vom 1. Dezember 1852 ab find 
bei dem Königlichen Kreisgericht hierſelbſt 
ernannt: 

1) Zum Kommiſſarius für Handlungen. 
der freiwilligen Gerichtsbarkeit für jetzt Herr 
Aſſeſſor Gelpke. Derſelbe wird täglich von 
9 bis 12 Uhr auf dem Gerichtshauſe anwer 
ſend ſein; er iſt auch ein für allemal ermäch- 
tiget, letztwillige Verordnungen in der Stadt 
Görlitz aufzunehmen.“ 

20 ur Kommiſſarius für Bagatell- und 
Injurien⸗Sachen für jetzt Herr Appellations— 
gerichts-Referendarius Steulmann. 

3) Zum Gerichtstags-Kommiſſarius für 
Rauſcha und Rothwaſſer Herr Kreisrichter 
Bock 


7478. 
7529. 
7567. 
759. 


No. 7470. 
7503. 
7546. 
7570. 
7600. 
7617. 

87 
7705. 
7784. 
7828. 
7909. 


O ck. 

4 Zum Kommiſſarius für Geburts-, Ehe— 
und Todesfälle der Juden und Diſſidenten für 
jetzt Herr Aſſeſſor Gelpke. 

5) Depoſitarien ſind: 


Herr Kreisgerichts-Rath Pfleſſer, 
„Kanzlei-Direktor Dittrich, 
„Rendant Schönborn. 

Nur an dieſe drei Perſonen zugleich und 
gegen ihre gemeinſchaftliche Quittung können 
gültige Einzahlungen und Ablieferungen zum 
kreisgerichtlichen Depoſitum erfolgen. 

Als feſtſtehender Depoſitaltag iſt der Don- 
nerstag in jeder Woche beſtimmt und findet 
der Verkehr in den Vormittagsſtunden von 8 
bis 12 Uhr ſtatt. 

Aſſervate, ſoweit ſolche überhaupt ge— 
ſetzlich zuläſſig ſind, können dagegen jederzeit 
eingeliefert werden, und ſind zu deren An⸗ 
nahme die Herren Rendanten Schönborn 
und Gieſche als Aſſervatoren beſtellt, deren 
Quittungen aber nur bis zur wirklichen An⸗ 
nahme des Aſſervats zum Depoſitum Gül⸗ 
tigkeit haben. Görlitz, den 28. Nov. 1852. 

Königliches Kreisgericht, 


Bekanntmachung. 
7286] Für das Jahr 1853 find folgende 
Gerichtstage angeſetzt worden: 
J. im Gerichtskretſcham zu Rothwaſſer 
den 17. Januar, 
14. März, 
9. Mai, 
11. Juli, 
19. September, 
„14. November. 
II. im Gerichtskretſcham zu Rauſcha 


R WM 


* 


den 19. Januar, 
- 16. März, 
„elek Mai, 
» 13. Juli, 


21. September, 

16. November. 

Görlig, den 6. Dezember 1852. 
Königliches Kreisgericht. 


* 


17445] Wein und Rum Auktion. In den nächſten Tagen wird eine bedeutende Partie 
Wein und Rum für auswärtige Rechnung im Aukt.⸗Lokale, Handwerk No. 395 b., verſtei⸗ 


gert und der Tag noch näher angezeigt werden. 
Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler, - 


Gürthler, Aukt. 


1240 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


17459] 2000 Thlr. Kapital werden auf 
ein neu gebautes Grundſtück, im Werth von 
4000 Thlr., zur erſten Hypothek zum 1. Ja⸗ 
num 1853 zu borgen geſucht. Nähere Aus- 
kunft ertheilt die Exped. d. Bl. 

[7385] Einen Kirchen-Kronleuchter zu 18 
Lichtern, Meſſing-, Bronce- und Glas-Spie⸗ 
gel, ſowie Goldleiſten bis zur Beſatzleiſte 
empfiehlt in Auswahl billigſt 

die Glashandlung Monnengaſſe Uo. 73. 
Schönberg. 

7391] Zum Anputzen von Chriſtbäumen 
empfiehlt hierdurch allerlei Figuren von rei— 
nem gegoſſenem Zucker in roth und weiß, 
a Pfd. 9 Sgr., 

F. A. Oertel an der Frauenkirche. 

[7267] Ein Apfelbaum, 13½ Zoll im 
Durchmeſſer, paſſend für Drechsler, Tiſchler 
oder Müller, iſt zu verkaufen und kann jos 
fort aufgeladen werden beim Hausbeſitzer 

i Fietze, Kriſchelgaſſe. 

Neue große Rofinen, 

a orinthen, 
ſüße und bittere Mandeln, 
feinſte Gewürze und 

diverſe Sorten Zucker 
empfiehlt zu bevorſtehendem Feſte billigſt 

[7366] Louis Kieper. 


‘ Geſchmackvolle 
Weihnachtsgeſchenke 
bietet unſer Tapiſſerie-Waarenlager in 
den ſchönſten und neueſten Arbeiten der 
Y diesjährigen Herbſt-Saiſon dar. Von 
dieſen heben wir hervor: 


Teppiche, Damentaſchen, 
Ruhekiſſen, Reiſetaſchen, 
Fußbänke, Damenhauben, 
Lampenteller, Negligeekäppchen, 


Klingelzüge, Schuhe ꝛc. ꝛc. 
Billigſte und prompteſte Bedienung 


( ſichern Walter & Herrmann, 
[7415] Dbermarft No, 21. 


_ Weihnachts- Ausstellung 


ei 
Eduard Fiebiger. 

[7402] Dem geehrten Publikum empfehle 
ich zur geneigten Beachtung das in meinem 
Verkaufsgewoͤlbe, Hellegaſſe No 233., ausge: 
ftellte reichhaltige Lager aller Arten Pfeffer⸗ 
kuchen in bekannter Güte; namentlich Nürn- 
berger, Baſeler, Thorner, Macaronen-, Eli⸗ 
ſen⸗, Vanillen- und feine Gewürz-Kuchen. 
Außerdem empfehle ich noch alle Sorten Li- 
queur⸗, Chokoladen- und Marzipan⸗Figuren, 
jo wie eine reiche Auswahl von Chriſtbaum⸗ 
ſachen. a 

[7406] Iwei- und vierſchneidige Hediel- 
maſchinen, Get { M ; 
dora Ba reidereinigungsmühlen ſind ſtets 


ben n eee 
Eiſen“ udwirthſchaftliche Maſchinen—⸗ 
handlung, Neißſtraße No. n 


1 


Galanterie-, Kurz- und Spielwaren 


empfiehlt in größter Auswahl zu den billigſten Preiſen 


(7396 M. Landsberg, 


No. 130. Obermarkt. No. 130. 


Friſche Auſtern (heut er=| engl. Bücklinge, 
wartet), friſchen Cheſterkaͤſe, 
ruſſiſchen friſchen Caviar, ital. Parmeſankäſe, 
pommer'ſche Gänſebrüſte, neue ansgeſuchte Datteln, 
Straßburger Ganfeleber- | Smirnger Tafelfeigen, 
Paſteten, ital. und fränk. Prünellen, 
marinirte Gänſekeulen, Görzer Maronen, 
forcirten Schweinsfopf, Schaalmandeln, 
friſche Cervelatwurſt, neue ital. Lambertsnüſſe, 
Jauer'ſche Bratwurſt, Malaga⸗Traubenroſinen u. 
echte Salami, neue Sultan⸗Roſinen, 
Hamburger Rauchfleiſch, neue Genua⸗Succade, 
neue nordiſche Anchovis, ſüße Apfelſinen, 
Elbinger Neunaugen, feine grüne und ſchwarze 
marinirten Brataal, Thee's 
Sardines à Thuile, 
empfiehlt billigſt die 
Delikateſſen⸗ u. Weinhandlung v. A. F. Herden. 


[7380] Feine weiße Wachstafellichte, der, Her, ber, Ser, 10er, 12er, dito Laternenlichte, 
16er, 20er, 40er, 80er, dito Wagenlaternenlichte, der, Her, 6er, Ser, dito Altarkerzen in diverſen 
Größen, Wachs-Fackeln, Wachs-Reiſe⸗Nachtlichte, verſchiedene Sorten Nachtlichter in Schachteln, 
feine weiße dekorirte und gemalte Wachsſtöcke, bunten Sternzug, f. weißen und gelben Wachsſtock, 
beſte Margarin⸗, Stearin- und Palmwachs“ Tafel-, Hand- und Wagenlaternenlichte in diverſen 
Größen und Sorten, beſte Talglichte, weiße und gelbe Waſch⸗, Parfümerie- und Toilette⸗ 
Seifen in verſchiedenen Sorten empfiehlt zu geneigter Abnahme und billigen Preiſen 

. J. Heyne, 
Sieifenſiedermeiſter, Heringsmarkt No. 262. 


378, Um vor dem Feſte mit meinem Vorrath wolle⸗ 
ner gewirkter Shawls zu räumen, verkaufe ich ſelbige 
zum Einkaufspreiſe; auch empfehle ich zugleich feine ge⸗ 
haͤkelte Herren- und Damen⸗Shawls zu billigen Preiſen. 

Herrmann Oßwald, Strumpffabrikant, 
Kränzelgaſſe No. 368. 


[7433] 


7379] Damen-Polka⸗Jäckchen in Wolle, mit geſtricktem Zackenrand, empfehle 
ich meinen geehrten Kunden als etwas Neues; auch find wieder mit Wolle ges 
fütterte Polka⸗Jäckchen mit Sammet⸗Plüſch-Beſatz vorräthig beim 

Strumpffabrikant Herrmann Osswald. 
Kränzelgaſſe No. 368., gegenüber dem Herrn Tuchappreteur Döring. 


Die Galanterie- und Spielwaaren-Ausſtellung 
von Robert Klemm befindet ſich im Hauſe des Herrn Au gunin Obermarkt No. 
126., und empfiehlt ein gut aſſortirtes Lager feiner und ordinärer pielwaaren zu den bil⸗ 
ligſten Preiſen. [7432] 


[7416] 
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Das Pelzwaaren⸗Lager 


von Ernſt Friedrich Thorer & Sohn, Brüderſtraße No. 15., 


empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte mit ſeiner großen Auswahl von 


Reiſepelzen von Vielfraß, Schuppen, Bär, 
ſchen. Lammfellen; 


Bournuſſen und Herren-Nöcken von Biber, Biſam, Quinette, grauen 
und ſchwarzen Barangen, Aſtrachan, ſpaniſchen und italieni⸗ 


ſchen Lammfellen und Schmaſchen; 
Winter⸗Mützen in allen Arten; 


Kittfuchs, Landfuchs, Quinette, weißen Haaſen, Canin, Hamſter 
und verſchiedenen farbigen Schmaſchen; 

Müffen, Boas, Victorinen, Kragen und Manſchetten von Zobel 
(ruſſiſchem und amerikaniſchem), Hermelin, Eisvogel, Schwan, 
Chinchille, Nörg, Marder, Iltis, Beh, Biſam (gefärbt und 
naturell), Quinette, engl. Canin (grau, braun und ſchwarz); 


Griesfuchs und türki— 


Mantel⸗Futter und Damen-Ueberziehern von Fehwamme, Biſam, Reiſeſtiefeln, Fußſäcken, Fußtaſchen und Fußteppichen in allen Arten. 


[7405] 


Wagen Schmiere. 


Einem geehrten Publikum zeigen wir hiermit an, daß wir dem Herrn L. Ephraim in Görlitz den alleinigen Verkauf unſerer 
rühmlichſt bekannten, durch die Königl. General-Inſpektion der Artillerie ſ. 3. beſonders empfohlenen Wagenſchmiere für Görlitz 


nebſt Umgegend übergeben haben. 


Hamburg, den 8. Dezember 1852. 


Die neue Beleuchtungs-Geſellſchaft. \ 
N Direktor Mobli. 


Auf Obiges Bezug nehmend, erlaube ich mir dieſe wirklich vorzügliche Wagenſchmiere zu empfehlen, und beſtehen laut dem Zeugniſſe 
der oben genannten Königl. General-Inſpektion der Artillerie ihre Vortheile darin, daß ſie N 
1) erheblich billiger ſei, als die gewöhnliche Schmiere, 2) daß fie zu jeder Jahreszeit die Achſen in einem beſſeren Schmier-Zuſtande 
erhält, indem fie 3) in ſtrengem Winter nicht friere und 4) auch bei großer Hitze nicht zu flüſſig werde. ' 


de Ephraim, \ 
Eiſen⸗ und landwirthſchaftliche Maſchinen⸗Handlung, Görlitz, Neißſtraße No. 350 


Leopold Himer, 


Weberſtraße No. 355., 
empfiehlt ſeine auf's Beſte eingerichtete 


Linirmaschine 


0 und liefert alle nur möglichen Schema- 7 
cta's zu den billigſten Preiſen. [7397 
— mr 


U 


Französische Blumen. 
[7311] Da ich geſonnen bin, dieſelben fer— 
ner nicht mehr zu führen, ſo verkaufe ich, um 
baldigſt zu räumen, das vorhandene Lager 
unter dem Einkaufspreiſe. 
C. A. Starke. 
Obermarkt in der Krone. 


FTC teste 


August Schlentrich, 


Bruderstrasse No. 47. 
empfiehlt zu dem bevorſtehenden Feſte 
ſein bedeutendes Lager zu nützlichen 
Geſchenken paſſend, als: Mappen mit 
und ohne Schloß, Albums, Poeſie⸗ 
bücher, Brief- und Zulegtaſchen, No⸗ 
tizbücher, Cigarrenetuis, Portemonnaies, 
Neceſſaires für Herren und Damen, 
Stammbücher in großer Auswahl. Fer- 
ner: ein großes Sortiment Bilderbücher ? 
mit und ohne Tert, desgleichen Bilder— 
bogen in bunt und ſchwarz, Farbekaſten, 
Stahlfedern, Stahlfederhalter, elegante; 
Papeterien und Briefpapiere, Couverts 
in allen Größen, und noch ſehr viele 
5 andere nützliche Gegenſtände zu den fo- 

lideſten Preiſen. g 7377 
PPP 


Echt Holl. Kanaſter 
Qualitäten iſt wieder vorräthig. 
Aug. Westphal. 


. 


e 


** 


in beiden 
[7439] 


Die Num-, Sprit. und Liqueur Fabrik 


17868 von Louis Hieper 
empfiehlt Danziger Liqueure / in Ge⸗ 
feinften Jamaika⸗Rum in Breslauer dito (Stroh. 
Gebinden und Bouteillen, Berliner dito f faſchen, 
feinſten Arac, ſowie den beliebten reinen 


Düſſeldorfer Punſcheſſenz, Kornbranntwein 
zu nur ſoliden Preiſen. 


- v 
Ergebene Anzeige. 

7470] Einem geehrten Publikum der Stadt Görlitz und deren Umgegend empfehle ich 
mich zum bevorſtehenden Feſte mit einem ſehr reichhaltigen Pelzwaaren-Lager, 
z. B. einer Menge ſchöner großer Reiſepelze von Schuppen und ſchwarzem ungariſchem Fell⸗ 
werk, Pelz⸗Burnuſſe, Tween's und Röcke, Schlafpelze und ſchwarze ruſſiſche Pelze, Fußſäcke, 
Fußtaſchen, Pelzſtiefeln und Pelzſchuhe, auch allerhand Fellwerk zum Füttern und Beſetzen, 
ſowie auch eine große Auswahl der modernſten Wintermützen. 5 

Desgleichen empfehle ich für Damen eine große Auswahl Ueberziehpelzchen, mit Sam⸗ 
met, Tuch und verſchiedenen wollenen Stoffen überzogen, Bons und Boafraiſen, Thee, 
Bertha-Boa's, Viktoria⸗Kragen, verſchiedene kleine Kraͤgelchen, Schwanfraiſen, ſowie auch 
ein großes Sortiment Muff's und Manſchetten, von allerhand feinem Pelzwerk gefertigt, 
desgleichen auch eine große Partie Kindermuffe. } ; 

Da ich für diefen Winter mit einem großen Waarenlager verfehen bin, werde ich gewiß 
nicht verfehlen, bei der größten Reellität meine geehrten Kunden fo billig wie möglich zu 
bedienen. Zur Bequemlichkeit des Publikums habe ich einen großen Theil der Waaren in 
meiner Behauſung im geheizten Zimmer (Brüderſtraße No. 18., eine Treppe hoch, vorn— 
heraus) zum Verkauf bereit. f 

Desgleichen habe ich in einer befonderen Stube eine große Partie ausrangirter Winter⸗ 
mützen, welche ich, um damit gänzlich zu räumen, zu ganz billigen Preiſen verkaufe. Mützen, 
welche mich ſelbſt 1 Thlr. koſten, werden à Stück mit 10 Sgr. verkauft. 


Ludwig Schmelzer, Kürſchnermeiſter. 
[7430] Maffive Uhrketten 
zu 7 bis 24 Thlr. empfiehlt in reichſter Auswahl 


Theodor Möller, Gold⸗ und Silberarbeiter, 
Brüderſtraße No. 137. 


17422 * Der Ausverkauf der in großer Auswahl zurückgeſtellten Schnitt⸗ 
waaren wird zu enorm billigen, jedoch feſten Preiſen bis Weihnachten in dem bekannten 
Lokale, 1 Treppe hoch, fortgeſetzt. Adolph Webel, Brüderſtraße No. 16. 
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7301 
empfiehlt ſich mit ihrem großen Sortiment von 

Kalt: und Warmhaus⸗Pflanzen, 

Palmzweigen von 15 Sgr. bis zu 1%, Thlr., 

Bouquets der neueſten Facon,“ 

Kränzen vom feinſten Grün, 

Epheu, ſchottiſcher, ſehr großblätteriger, in vorzüglich 


eignend, 


Die Kunſt und Handels 
des C. Wünſche, Laubanerſtraße 


gärtnerei 
b. 1035., 


ſchöner Pyramidenform und zu Fenſterlauben ſich vortrefflich 


Champignons, friſch getriebene, ſowie in kurzer Zeit friſchen, ſehr 
wohlſchmeckenden Spargel; auch find von jetzt ab Blumen- 
und Gemüfe-Sämereien in beſter Auswahl zu haben. 


Beſtellungen hierauf ſind täglich in den Frühſtunden auf meinem Stande am Heringsmarkt, obere Ecke des Königl. Kreisgerichts, 
zu machen, ſpätere aber erſuche ich höflichſt, dem Kaufmann Herrn C. W. Antelmann, vis-a-vis dem Königl. Kreisgerichte, zu übergeben. 
C. Wünsche, Kunjt- und Handelsgaͤrtner. 


Bezugnehmend auf Obiges, erkläre ich mich zu derartigen geehrten Aufträgen jederzeit ſehr gern bereit, und bitte ich freundlichſt, 
mich mit recht vielen, als auch öfteren Ordres gütigſt zu erfreuen; ich werde nie verfehlen, dieſelben ſofort an den Ort der Effectuirung 


gelangen zu laſſen. 2 

462] Zum bevorſtehenden Feſte empfehle ich einem 
geehrten Publikum ſowohl mein Lager von Rhein-, Bor⸗ 
deaur- und ſpaniſchen Weinen, als auch von Champagner 
von den erſten franzöſiſchen Häuſern, beſonders Schreider, 
Moit & Chandon, Lombry, Geldesmann und Deutz (Trau— 
benblatt und Goldlack), Duc de Montebello, Bollinger 
(charte blonde), Sergent (Bonzy), de Villesmont (Bonzy) 
und Jacqueson & lis, zur gefälligen Beachtung. 


ND rb 
F. M. 
empfiehlt: 


feinen gebrannten Kaffee, à Pfd. 9 und 10 Sgr., 
ſchoönen feſten Zucker, à Pfd. 4%, 5 und 5½ Sgr., 
feinſte Naffinade, 
5 0 weißen Farin, à Pfd. 4 Sgr., 


Cigarren, à Mille 2½ bis 20 Thlr., in Kiſten p. 100 St. 10 Sgr., 


Mmenvafen, Spiegel, Leuchter, Uippſachen aller Art, Blumentöpfe, Conſolen und Figuren, Toi- 
En eiſen, Par ümerieen, Namen- und Herren- Toiletten, andſchuhkäſten und Henbſcuhe, 
7283 größter Auswahl und zu den billigſten Preiſen. 


M. Landsberg, Obermarkt No. 130. 
7440] Alle Colonial-Waaren empfehle 
ich zum beporſtehenden Feſte, in beſter Qua⸗ 
lität, zu den möglichſt billigen Preiſen. 
Aug. Westphal. 


Walzen Futtermehl und Klei 

offebirt zum Verkauf die Mühle le (tv 

in Leſch witz bei Görli nverwaltung 
[7293] ih 


* 


Grunert. 


C. W. Antelmann. 


Zur gütigen Beachtung. 

[7256] Die bis jetzt blos in größeren 
Städten bekannte ſchwarze Watte von weißer 
Wolle, bei welcher kein Zwiſchenfutter nöthig 
iſt, empfiehlt auf vielſeitiges Verlangen die 
Wattenfabrik von 


H. Kröhl jun., 
untere Langeſtraße No. 229. 


[6882] Die Eröffnung meiner 


Spielwaaren⸗Ausſtellung 


mache ich hiermit ganz ergebenſt bekannt und 
bitte um geneigten Zuſpruch. 
Julius Finſter in der Brüderſtraße. 


Karl Mohr, Obermarkt No. 19., 
empfiehlt zum bevorſtehenden Feſte ſein Lager 


von 
Toilette - Seifen und Parfumerieen 
zu angenehmen und nützlichen Geſchenken einer 
gütigen Beachtung. Daſſelbe iſt auf das Reich— 
haltigſte aſſortirt und wird gewiß allen An⸗ 
ſprüchen in Bezug auf Güte, Eleganz und 
Billigkeit der Waaren genügen. 17292 
Juckerrüben-Sirup 
in bekannter Güte, das Pfund 1 Sgr., bei 
[7238] Fedor Neubauer. 


7329] Eine Ausſtellung von allerhand 
Knüpfarbeiten, gefertigt von den Kindern 
der hieſigen Schulkinder-Beſchaftigungsanſtalt, 
die ſich nicht nur als ſehr paſſende Weih- 
nachtsgeſchenke für Kinder, ſondern auch für 
erwachſene Perſonen eignen, findet vom 14. 
bis 24. d. M. täglich von Vormittags 9 bis 
Nachmittags 4 Uhr im Lokale des Gewerbe— 
vereins über der Stadtwaage, 2 Treppen hoch, 
ſtatt. Da die Preiſe der Waaren ſehr billig 
geſtellt find, fo erwarte ich einen recht zahl⸗ 
reichen Beſuch. Eruſt Engel. 

llerren-Wäsche. 
als: leinene und baumwollene Hemden, Che- 
misetts und Kragen, wollene und baum- 
woll. Unterbeinkleider und Kamisols em⸗ 
pfehle ich zu billigen Preiſen in ſchoͤner fri— 
ſcher Waare. 
Franz Ehrh. Wolff jun. Wwe., 

173281 Obermarkt No. 22. 


17330] Sehr ſchönen Genueſer Citronat 
empfiehlt in Kiſten und einzeln billigſt 
5 Ad. Krauſe. 
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[7174] 


= 
5 
* 


F. M. Gläſer in Reichenbach O. L. 5 


empfiehlt ſich mit Rum, Sprit, Arae, Liqueuren, Fruchteſſig, ſowie mit allen Sor⸗ % 
ten abgezogener Branntweine, beſonders reinem Kornbranntwein, a Eimer 4¼ Thlr. 12 


EEEEFEFCÿUwCCCFC 


= 


ift von jetzt ab ſtets zu 


un Jauer'ſche Bratwurſt 
haben 


und Pökel⸗Nindfleiſch 
in der Wurſtfabrik von 


J. Volkmer, Weberſtraße No. 41. 


17284] Kaffte- und Cherfervife, Kuchen und Deſſerttellet, Cabarets, Taſfen in verſchie— 


denen Formen, Alles in weißem und vergoldetem 


Porzellan, empfiehlt 
M. Landsberg, Obermarkt No. 130. — 


Das mathematiſche und optiſche Magazin 
von 
Julius Täschner 
am Schwibbogen No. 66. 
empfiehlt ſein ſehr reichhaltiges Lager achromatiſcher Theaterperſpektive, Fernröhre, Feldſtecher 


und Mikroskope, Reißzeuge, Zirkel und Reißfedern aller Art, 


Kompaſſe, Loupen aller Gat— 


tungen, darunter auch welche mit 60maliger Vergrößerung, Wagen für Gold, Briefe und 


für Chemiker, Brillen, 5 * nach den 


Barometer, Maßſtäbe und Maße, eine reichhaltige 


neueſten Pariſer Modellen, Thermometer und 
Auswahl phyſikaliſcher Senkwaagen, als: 


Alkoholometer, Bier-, Eſſig⸗, Milch-, Zucker-, Säurewaagen u. ſ. w., insbeſondere fein Ma— 


gazin zur 


Erhaltung der Sehkraft durch zweckmäßige Augengläjer, ſowie alle in dieſes Fach 


einſchlagenden Arbeiten und Reparaturen zu den reellſten Preiſen. 


Petſchafte in den eleganteſten Formen 
Auswahl. 


theilt zu vermiethen und zum 1. Januar 


. ET E-FNEEE EEE 
7424] Um mit dem legten Reſt meiner Modewaaren bis zum Neujahr zu raͤumen, ) 
verkaufe ich dieſelben weit unter dem Einkaufspreiſe. Namentlich iſt eine Partie % 
couleurter, ſowie ſchwarzer Seidenzeuge durch ihre außerordentliche Billigkeit zu 9 
empfehlen. Auch iſt mein Laden im Hirſch in der Neißſtraße ſofort ganz oder ge- & 


und in geſchmackvoller Gravirung in größter 
[7408] 


zu beziehen. 
IE. H. Saendig. 


93 > >; 


(7384) Böhmifche Glaswaaren in Aus⸗ 


wahl, ſowie milchweiße Lampenſchirme und 
Cylinder empfiehlt billigſt 
die man Monnengaſſe No. 73. 


2 Schönberg. 
Elbinger Neunaugen, [7370] 
Brat Heringe, 
marinirte dito, 

Speck Heringe, 


Nahmkäſe und 
Braunſchw. Cervelatwurſt 
empfiehlt Louis Kieper. 
17374] Dinstag und Donnerstag vor den 
Feiertagen ſind in der Leſchwitzer Eſſig⸗Nie⸗ 
derlage in der Apothekergaſſe friſche Hefen 
zu verkaufen. 
17367) Pecco⸗Thee, ſeinſte Sorten grüne 
Thee's, Caneel, Biſchof-Eſſenz und Vanille 
in Schoten empfiehlt ouis Kieper. 
Schöne Roſinen, [7239] 
füße und bittere Mandeln, 
Zucker in div. Sorten 
empfiehlt zu billigen Preiſen 
8 Fedor Neubauer, Weberſtraße. 


Ss 17412 Wollene Shawls, neueſter 5 
8 Art, in gehäkelt, geſtrickt, gewirkt 1c, & 
$ empfehlen Walter & Herrmann, 5 
2 „Dbemarft 21. 5 


uch 


Ran i rg‘ al; 
Das Cigarren- u. Tabak-Lager 
17369] von Louis Kieper 
empfiehlt wirklich alte abgelagerte Waare 
in den beliebteſten Sorten zu billigſten Preiſen. 
Zur gütigen Beachtung. 
7342] Um mit ihrem großen Vorrathe 
vor dem Feſte gänzlich zu räumen, verkauft 
die nobelſten, allerneueſten Hüte in echtem 
Sammet, Atlas, Taffet und Plüſch, Halb⸗ 
ſammet in allen Farben, ſowie eine bedeutende 
Auswahl der neueſten Hauben, Aufſätze, Haar— 
friſuren, Changeant-Tücher, Band- und 
Sammetmanſchetten bei ſauberer Arbeit zu 
äußerſt billigen Preiſen 
Die Putzhandlung von Adolph Pick, 
Petersſtraße No. 279., erſte Etage. 
7413] Wollene Spenzer in allen 
Größen empfehlen billigſt 
Walter & Herrmann, 


Obermarkt 21. 
RHEINL 
17448] Auffallend billige und dauerhafte 
Huͤte in der Putzhandlung von 

A. Lencer, Petersſtraße 305. 


17437] Zwei geſunde ſtarke Wagenpferde, 
beide Fuchs-Wallach mit Bläffen, zum ſchweren 
Zuge ſehr brauchbar, find fofort billig zu ver⸗ 
kaufen bei dem Maurermeiſter C. Joachim, 
Mühlweg No. 795. 


x 7414] Die neueften und ſchönſten +4 
* Börfen, Portemonnaies, Cigarren- 5 
9 etuis und Notizbücher empfehlen & 
2 Walter & Herrmann, 
4 Obermarkt No. 21. 5 


ser 
7441] Unterzeichneter empfiehlt fein 
reich aſſortirtes Lager echter Schweizer⸗, 
Anker⸗ und Cylinder-Uhren, alle Gat⸗ 
tungen von Spindel-Uhren und Schwarzwäl⸗ 
der Wand-Uhren, mit dem Bemerken, daß der- 
ſelbe für deren Güte ein Jahr garantirt, zu güti⸗ 
ger Beachtung. Eduard Bischoff, Uhrmacher, 
Pragerſtraße No. 1051 b. 

Schöne indiſche Backzucker, 7465] 

große neue Roſinen, 

beſte ſüße und bittere Mandeln, 

friſchen Genueſer Citronat, 

feinſte grüne und ſchwarze Thee's 
empfiehlt 


L. W' Schönbrunn, 
Obermarkt⸗ u. Demianiplag-Ede No. 98. 
5 17453] Zum bevorſtehenden Weih- Z 
& nachtsfeſte empfiehlt ſich mit allen & 
2. Sorten Strietzeln und werden Be- & 
2 ſtellungen darauf auf's Beſte aus- 2 
3 geführt in der Butterbäckerei von 
2 Auguſt Beier, ; 
Obermarkt No. 97., neben dem & 
„Preußiſchen Hof“. 1 0 

5 Auch find täglich friſche Dres- $ 
J dener Piunbhefen zu haben, 


Verkauf oder Verpachtung. 

7219] Unſer in dem lebhaften Kirch⸗ 
dorfe Weigersdorf bei Weißenberg in der 
Königl. preuß. Oberlauſitz, dicht an der fühl. 
Grenze gelegener, realberechtigter Gerichts⸗ 
kretſcham, nach Befinden mit 18 Morgen 
oder 56 Morgen, durchgängig Waizenboden, 
ſind wir geſonnen gegen das Meiſtgebot zu 
verkaufen oder zu verpachten. Hierzu haben 
wir Termin 

zum 31. December 1852 
im Kretſchamgute zu Weigersdorf ſelbſt, früh 
11 Uhr angejegt und laden dazu Kauf- und 
Pachtluſtige mit dem Bemerken ein, daß der 
Ort vermöge feiner Straßen verbindung vor⸗ 
züglich zum umfangreichen Betriebe der Gaſt⸗ 
wirthſchaft gelegen iſt. Die näheren Bedin⸗ 
gungen eröffnet auf portofreie Anfragen der 
Partikulier Martſchinck zu Bautzen. 
Neichel. Martſchinck. 
Presshefe, 

beſte Qualität, empfiehlt 

172311 Julius Neubauer. 
eee 
Silhouetten. 

Hahn, Lithograph. 
Brüderstrasse No. 18., 3. Etage. & 
Aufnahme am Tage. [7091] & 
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Die Papierhandlung 


17468] ˖ 


Täglich frische Austern 


[7466] bei 


L. W. Schönbrunn, 


Obermarkt- und Demianiplatz⸗Ecke No. 98. 
17442] Ganz frische Weißbier⸗Hefen bei 
Waarnſt am Fiſchmarkt. 


Billiger Ausverkauf 
von allen Arten Hüten, Hauben, Aufſatzen, 
Blumen und Haarputzen de., da ich von Neu- 
jahr ab meine Damen-Putzhandlung in die 
Petersſtraße No. 314. verlege. 

Hulda Thomaſchke geb. Aſſig 
aus Breslau 


7403) Neißſtraße No. 350. 


7404] In No. 387. auf dem Hinter⸗ 
handwerke ſtehen verſchiedene in Kirſchbaum⸗ 
und Birkenholz gut gearbeitete Möbeln, als: 
Wäſch⸗ und Kleiderſekretäre, Kommoden, Ser— 
vanten, Schreibpulte, Sophageſtelle mit und 
ohne Polſter, Sophatiſche in Oval- und Klap⸗ 
penform, Nähtiſche, Waſchtiſche, Stühle und 

settitellen zu verkaufen, wobei die möglichft 
billigen Preiſe zugeſichert werden. 

> Ausverkauf von Spiel- 

9 zu auffallend billigen Preiſen bei 

i 17308 aline Steffelbauer am Obermarkt. 
1 ½ u bre 

pro Elle au Sir me 


geen , Sue 
empfiehlt in Auswahl 
Eduard Schultze. 


von 


empfiehlt ſie ihr ſtarkes Lager von ausgezeichneten Maſchinenpapieren, wie U 
auch Frachtbriefe, pro 100 St. 6 Sgr., und Klageformulare. . 
3 Unterzeichneter erlaubt ſich noch zu bemerken, daß er alle im Buch- 5% 
druck vorkommenden Arbeiten ſchnell und geſchmackvoll, ſowie auch auf's 
Billigſte ausführen wird und jederzeit bereit iſt, Aufträge entgegen zu nehmen. 


* 


Zu an, — 
08 
+ 


; 


&. A. Rämisch. 


— See 2 — . NEIN EN 
SS 
7451] Eine Partie echter chineſiſcher Thee's 


in allen Sorten, ſowie Vanille empfing ich 
wieder in Kommiſſion und empfehle ſolche 
billigſt. S. Müh ſa m. 
FFF 
Mode-Schnittwaaren 
zu auffallend billigen Preiſen. * 
7446] Soeben habe ich durch neue 45 
Zuſendungen mein Lager in allen Bran?“ . 
chen auf das Geſchmackvollſte aſſortirt 3 
und empfehle beſonders Geſellſchafts—⸗ % 
und Ball-Roben, ſowie das Komm: % 
4 ſions⸗Lager in reinen leinenen Weben * 
und Taſchentüchern zu Fabrikpreiſen. a 
3 M. Wieruszowski. x 
2! NIIT ER 


Damen-Wintermäntel. = 
neueſter Bacon, empfiehlt in großer Auswahl 
zu billigſten Preiſen das Damen-Garderobe- 

Magazin von 7424] 
Adolph Webel. Brüderſtraße No. 16. 


Hühlrädlitzer Dauermehl, 


in anerkannt ſchoͤner Qualität, empfehle ich 
zum bevorſtehenden Feſte im Ganzen, ſowie 
im Einzelnen zu den billigſten Preiſen. 
Ma] C. G. Zwahr. 
7419 Friſchen Spargel, friſche Reisgen 
und Schotenkörner hat erhalten 


6 


0 


abzulaſſen und empfehle 
ehrten Publikum zur gefälligen 
Gerſte. 
[7444] Vorzüglich ſchöne Nofinen, desgl 
Corinthen, Mandeln, Genueſ. Citronat 
und friſche Pfundhefen empfiehlt 
Wilhelm Stock, 
obere Neißſtraße No. 352. 
Mein auf's Beſte aſſortirtes Lager von 


Galanterie- und Mode-Waaren 


empfehle ich zu guͤtigſter B i 
billigſten Preiſen. 0 ai ven 


Julius Steffelbauer am belle 


Als nützliche und geeignete Weih- 
7461! nachtsgaben 

empfiehlt die Waarenhandlung von Arnold 
Herzfeld, Obermarkt neben dem „Preußiſchen 
Hof“: Bielefelder, Iriſche und Schleſiſche 
Leinen von 3 Sgr. bis 1 Thlr. pro Elle, 
Betlberzüge, Tiſchzeuge, Decken, Hals- und 
Taſchentücher in Leinen und Baumwolle, Da— 
menchemiſetts und Aermel, fertige Herren— 
waſche in Leinen und Schirting, wie auch gar⸗ 
nirte Kleiderſtoffe zu den billigſten Preiſen. 


= Wattirte Steppröcke, = 
jowie Korſetts ohne Naht empfiehlt zu ſehr 
billigen Preiſen 174211 . 
Adolph Webel, Brüderſtraße No. 16. 
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!!! Cigarren - Offerte !!! 
[7450] Mein wohlaſſortirtes, umfang- 
reiches Lager alter abgelagerter, echt impor- 
tirter Hamburger, Dremer und Land-Cigarren, 
zu den Preiſen von 3 Thlr. bis 80 Thlr. 
pro Mille, empfehle ich zur geneigten Beach— 
tung; ganz beſonders würden ſich 
— zu Weihnachtsgeſchenken D 
meine Regalia Iris Gig. 
Jenny Lind - 
Uppmann I. - 
Londres I. — 


der höchft eleganten Verpackung we en eignen. 
S. W 


ühſam. 

50 Stück fette Hammel, 
mit Körnern gemäftet, ftehen auf einem Gute 
in der Nähe von Görlitz billig 90 verkaufen. 
Selbſtkaͤufer erfahren das Nähere durch 
den Kaufmann Herrn Rudolph Elsner in 
Görlitz. | 174551 


Hierzu eine Beilage. 


Beilage zu No. 148. des Görlitzer Anzeigers. 


Donnerstag, den 16. Dezember 1852. 


7463] Der Verkauf der zurückgeſetzten 
Waaren, worunter in Moufflin de laine, 
Paramatta's, double Shawls und Tüchern 
eine noch ziemliche Auswahl iſt, wird bis 
zum Feſte fortgeſetzt. J. Fränkel. 
[7467] Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte 
empfiehlt fein wohlaſſortirtes Lager von ‘Pfeffer: 
und Gewürzkuchen, Baſeler und Macaroni⸗ 
kuchen, Figuren in feinſten Liqueurs, Choko⸗ 
lade und Tragauts, auch Bruch⸗Chokolade 

in beſter Qualität, à Pfund 7 Sgr., 

A. Reimann, Pfefferküchler, 
Fiſchmarkt No. 61. 


Presshefen, 
in beſter Qualität, ſind täglich friſch zu haben 
bei C. G. Zwahr. 


7420] Zum bevorſtehenden Weihnachts⸗ 
feſte werden auf alle Sorten Strietzel Be⸗ 
ſtellungen angenommen und kann alle Tage 
mit friſchen Dresdener Pfundhefen dienen 

Herrmann Conrad am Frauenthore. 


17401] Ein feiner Herren-Tuchmantel, ein 
großer Schlafrock, zwei Paar feine Tuchhoſen, 
ein wollener Frauenoberrock, ein Spinnrädchen 
von Pflaumbaumholz, ſehr ſauber gearbei— 
95 ſind billig zu verkaufen Breslauerſtraße 

o. 74 8 


17436] Gute Borsdorfer Aepfel find zu 


haben beim Gemüſehändler Büchner am 
Obermarkt. 

7431] Friſchen Genueſer Citronat, neue 
Smirn. Nofinen, große Frucht, Zante-Ko⸗ 
rinthen, Zucker in allen Sorten und Preß⸗ 
Hefen, täglich friſch, empfiehlt zu ſehr billi— 
gen Preiſen F. E. Goeldner. 


Haus verkauf. 

73811 Das Haus No. 75. in Schoͤn⸗ 
berg iſt in ganz gutem baulichen Zuſtande aus 
freier Hand zu verkaufen. Daſſelbe enthält 
drei Stuben, Küche, Gewölbe, zwei Keller, 
Holzremiſe, Obftgarten und Lohgerüſte, und 
iſt das Nähere beim Eigenthümer ſelbſt zu 
erfahren. N 

7361] Ein maſſives Haus mit einem 
Laden zum Handelsgeſchaͤft, in einer belebten 
Straße in Seidenberg, iſt unter annehmbaren 
Bedingungen baldigſt zu verkaufen. Wo? 
erfährt man in der Erped. d. Bl. 

7372] Die zur Brauerei zu Nieder⸗Ren⸗ 

ersdorf gehörige frequente Fleiſcherei, an der 
hauſſee gelegen, iſt auf 3 Jahre zu ver⸗ 
pachten und künftigen 1. Januar zu beziehen. 


17443] Unterzeichneter veröffentlicht hiermit, 
daß derſelbe zu dem bevorſtehenden Weihnachts- 
feſte alle Sorten Chriſt⸗Strietzel auf Beſtel⸗ 
lung zu backen übernimmt, wobei für die Zu— 
friedenſtellang der geehrten Beſteller beſtens 
geſorgt ſein wird. 

8 E. Conrad, Baäcker⸗Obermeiſter, 
Weberſtraße. 


17363] 


und ſind gegen jede Nachzahlung durch ein Aktien 


geſchützt. — 
Schluß November d. J. waren 


Berliniſche Pebens-Verficherungs- Geielfeaft 


Die auf Lebenszeit Verſicherten genießen zwei Drittel des reinen 


ewinns, 
apital von Einer Million Thaler 


7182 Perſonen mit Acht Millionen 315,900 Thalern . 


verfichert. 


Die Cholera hat mehrere Opfer gefoftet, und manche Familie hat die wohlthätige 
Wichtigkeit der Lebens-Verſicherung zu ihrem Heile erneuert kennen gelernt. — 
Es ſind bis heute 157 Verſtorbene, verſichert mit 212,100 Thalern, angemeldet 


worden. — 


Das Verſicherungs-Geſchäft behauptet feinen regelmäßigen Gang. 
Renten und Kapitalien werden gleichfalls verſichert. 


Berlin, den 11. Dezember 1852. 


Direktion der Berliniſchen Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaſt. 


Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß und 
empfehle, die Anmeldung wo möglich noch vor dem 1. Janugr zu bewirken. 


Görlitz, den 16. Dezember 1852. 


O h le, 


Agent der Berliniſchen Lebens- Verſicherungs-Geſellſchaft. 


17458] Zum bevorſtehenden Jahreswech⸗ 
ſel empfiehlt ſich die Steindruckerei von 
Guſtav Wilhelms, Petersſtraße No. 28ʃ., 
zur geſchmackvollen Anfertigung aller in dieſes 
Fach ſchlagenden Arbeiten und ſichert billige 
Preiſe. N 

7427] Sein neu eingerichtetes Waſchhaus 
empfiehlt ergebenſt Gutte 

auf dem Fiſchmarkt. 

[7373] Eine große Drehrolle iſt zum be— 
liebigen Gebrauch des geehrten Publikums 
aufgeſtellt Breiteſtraße No. 118. F. Oehme. 
N ⏑ππτιττππ¼/τ] ]¾¾¼¾õl >K UVA 


: 2146) Ackermanns : 
Lichtbild-Atelier : 
ist täglich von 9— 3 Uhr er 

No. 238. geöffnet. 
FUNIAAUDVULUUVUVUUK N . \ * 
Preußiſche Renten-Verſi⸗ 
cherungs-Anſtalt. 
[7383] Neue Einlagen zur Jahresge— 
ſellſchaft 1852 und Nachtrags-Zahlungen 
auf frühere werden von mir noch taglich bis 
zum Jahresſchluß angenommen Am 

2. Januar k. J. beginnen die Auszah— 

lungen der Renten. 

O h le. 


[7382] Allen meinen geehrten Geschäfts- 
freunden die ergebene Anzeige, dass ich 
mein bis jetzt in Silberberg gehabtes 
Comptoir nach Görlitz verlegt habe, wes- 
halb ich mir alle Briefe, Aufträge ete. unter 
der Adresse: Wilhelm Hentschel in Görlitz, 
erbitte. Görlitz, den 13. Dez. 1852. 

‘Wilhelm Hentschel, 


Jakobsstrasse No. 852 a. 


Bierabzug in der Schönhofbrauerei: 
Sonntag, den 19. Dezbr., Gerſtenbraunbier. 


Geſuch. 

7376] Eine gebildete junge Wittwe, die 
einer Haushaltung genügend vorſtehen kann, 
wünſcht eine derartige anſtändige Stelle. Die— 
ſelbe iſt zugleich in allen feinen weiblichen Ar⸗ 
beiten geübt und würde gern die Erziehung 
von Kindern mit übernehmen. Geehrte Adreſ— 
ſen erbittet man ſich unter: A. Z. poste restante 
Görlitz, franco. 

7449] Penſtonäre, gleichviel welchen Al- 
ters, würden bei wahrhaft mütterlicher Pflege 
zu Oſtern k. J. gern aufgenommen werden. 
Wo? ſagt die Erped. d. Bl. a 

7417] Ein mit den nöthigen Schulkennt⸗ 
niſſen und Zeugniſſen verſehener junger Mann, 
ſucht als Kopiſt in einem Bureau oder Ger 
ſchäft ein Unterkommen. Adreſſen wolle man 
in der Erped. d. Bl. niederlegen. 


17399] Ein junger Menſch, 25 Jahr alt, 
unverheirathet, welcher ziemlich Schreiben und 
Rechnen kann, wüunſcht jetzt oder zum neuen 
Jahr ein Unterkommen; er würde ſich auch 
gern anderer Arbeit unterziehen. Näheres in 
der Exped. d. Bl. N 

7400] Ein unverheiratheter, mit guten 
Zeugniſſen verſehener Menſch, ſucht als Gärt⸗ 
ner oder Bedienter ein Unterkommen. Das 
Nähere iſt zu erfahren bei Herrn Bäcker 
Bauer am Obermarkt. 


[7409] Verloren wurde eine blaue Tuch- 
mütze mit Aſtrachan beſetzt. Der ehrliche 
Finder wird erſucht, ſelbige gegen eine Ber 
lohnung in der goldnen Kugel bei Hrn. Fricke 
abzugeben. 


17407] Ein braungefleckter Jagdhund 
männlichen Geſchlechts iſt mir zugelaufen, 
und kann der Eigenthümer denſelben gegen 
Erſtattung der Koſten zurückerhalten bei 

Ernſt Grundmann, Kretſchambeſitzer. 
Koͤnigshain, den 15. Dezember 1852. 


[7392] Am Montag Abend wurde am 
Obermarkte eine Mütze vom Winde fortge- 
nommen und wird um Abgabe, derſelben in 
der Exped. d. Bl. gebeten. 


[7394] Vom Frauenthor bis auf den Ober⸗ 
markt wurde eine Pferdedecke (mit Leinwand 
gefüttert) verloren, und wird um Abgabe der⸗ 
ſelben bei Hrn. Lohnkutſcher Auguſtin gebeten. 


1174281 Ein Laden, welcher auch als Stube 
benutzt werden kann, iſt zum 1. Januar De- 
mianiplatz No. 431. zu vermiethen. 


[7426] Wegen Verſetzung eines Beamten 
iſt die 1. Etage im Hinterhauſe No. 62. auf 
dem Fiſchmarkt vom J. Januar 1853 an zu 
vermiethen und zu beziehen. 

17434] Langeſtraße No. 155. iſt eine 
moͤblirte Stube zu vermiethen und ſogleich zu 
beziehen. 


[7457] Drei möblirte Zimmer mit Schlaf- 
kabinet, Küche und Holzhaus ſind im Ganzen 
oder auch einzeln ſofort zu beziehen Neißſtraße 
No. 328., zweite Etage vornheraus. 


„7375! Ein paar junge kinderloſe Leute 
ſuchen eine zum 1. Januar beziehbare Stube, 
wo möglich mit Stubenkammer. Der Maler: 
gehülfe Herr Lehmann, Fleiſchergaſſe No. 
199., wird die Güte haben, nähere Auskunft 
zu ertheilen. 

[7435] Den theueren Mitgliedern des Ver⸗ 
eins zur Speiſung Armer im Winter die er⸗ 
freuliche Nachricht, daß die Einnahme im 
vorigen Winter 793 Thlr. 10 Sgr. 3 Pf. 
betragen hat und dafür 16,686 Portionen an 
hieſige Arme vertheilt worden ſind. Indem 
die Verwaltung allen dabei betheiligten Wohl— 
thätern herzlich dankt, zeigt fie zugleich an, 
daß ſie eine neue Sammlung für dieſen Zweck 


in den nächſten Tagen bewerkſtelligen wird, 


und bittet um zahlreiche Unterzeichnung in 
der Lifte, welche der Bürgerläufer Herr Schä— 
fer vorlegen wird. 

Görlitz, den 14. Dezember 1852. 


7371] Dem Inſerate No. 6930. in No. 
140. d. Bl. wird von der Gemeinde Penzig 
nicht beigeſtimmt. 

7457] Freitag, den 17. d. Mts., Vortrag 
des Herrn Turnlehrer Böttcher in der na— 
turforſchenden Geſellſchaft: über den Stand— 
punkt des jetzigen Turnens. 

Das Präſidium. 


Circus Olympique 


von L. GÖTZE im „weissen Ross.“ 
17438] Heute, Donnerstag, und morgen, 
Freitag, vierte und fünfte 


roße Vorſtellung 


ladet Vormittags 


ee und Nachmittags 
zur warmen Wurſt ergebenft ein 0 N 
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734 Auf Verlangen wird Donnerstag, den 16., und 


Freitag, den 17. d., noch einmal um Strietzel 
0 ' Es 


wozu ergebenſt einladet 


geſchoben 
en 5 


* — + 


4% Kommenden Sonnabend ladet zum Schwein: 


ſchlachten ergebenſt ein 


Ernſt Strohbach. 


Theater ⸗Nepertoir. 
Donnerstag, den 16. December. 

Auf vielſeitiges Verlangen zum Zweitenmale: 
Graf Waldemar. 
Guſtav Freitag. 

Freitag, den 12. December. 

Don Juan. Oper in 2 Aufzügen. Muſik 
von Mozart. K 

In Vorbereitung, zum Erſtenmale: Eine ſchöne 
Schweſter. Luſtſpiel in 5 Akten von Wilhelmi. 

Auf dieſes ſeit wenig Wochen erſt als Manu⸗ 
ſeript erſchienene und faſt auf allen erſten Bühnen 
Deutſchlands ſchnell und mit außerordeutlichem Bei— 
fall dargeſtellte Luſtſpiel beehre ich mich das geehrte 
Publikum ganz beſonders aufmerkſam zu machen. 


C. Nachtigal. 


7500] Gottesdienſt der evangel. luth. 
Gemeinde: Sonntag, den 19. d. Mts., Vorm. 
9 Uhr. Predigt vom Herrn Paſtor Karbe 
aus Brüſſow. Der Vorſtand. 


Landwirthſchaftlicher 
Verein zu Schützenhain: 


Schauſpiel in 5 Akten von 


Sonntag, den 19. Dezember. 
— mm. 


Literariſche Anzeigen. 

Als Weihnachtsgeſchenk für Damen 
kann ganz beſonders empfohlen werden: 

173871 Das 

* 2 
beſte bürgerliche Kochbuch 
von 
Emma Allstein. 

Nebſt Speiſekalender auf alle Tage, Produk⸗ 
tentabelle für alle Monate und Erklaͤrungen der 
praktiſchen Ausdrücke und nothwendigen 
Fremdwörter. 

Zweite Auflage. 
Broch. 25 Sgr. In engliſchem Einband mit 
reicher goldener Preſſung 1 Thlr. 

Die erſte Auflage (3000 Exemplare) ver⸗ 
griff ſich in eine halben Jahre. Es war 
dies zu erwarten, denn bei nur einiger Prü⸗ 
fung wird man finden, daß es kein beſſeres 
Kochbuch giebt. Nirgends ſonſt iſt die Art 
und Weiſe der Zubereitung ſo genau ange 
geben, nirgends ſonſt ift auf das Praktiſche 
einer Küche, wie fie in einem bürgerlichen 
aber anſtändigen Hauſe, bei aller Sparſam⸗ 
keit geführt wird, ſoviel Rückſicht genommen. 

Vorräthig in Guſtav Köhler's Buch⸗ 


Literariſche öeltgefchente 
für Jung und Alt 
empfiehlt in reichſter und vorzüglichſter 

Auswahl die Buchhandlung von 
G. Heinze & Comp., 
obere Langeſtraße No. 185. 
Alle von anderen Buchhandlungen 
angekündigten ſind auch bei uns zu glei⸗ 
chen Preiſen zu haben. [7395] 


VILXRAIAASSAAAADADAAAOOLE 
7103] Durch alle Buchhandlungen ift 
zu haben, in Görlitz in der Heyn'ſchen Buch- 
handlung (E. Remer), Obermarkt No. 23,: 
Dr L. Kieſewetter's neuer praktiſcher 5 


Univerjal-Briefiteller, 
4te verbeſſerte Auflage, dauerhaft 
gebunden 15 Sgr. 
Juhalt: Hauptregeln der Rechtſchreibungz 
von der Interpunktion; vom Styl; über 
den Ton in Briefen; innere und äußere 8 
Einrichtung der Briefe; vom Titelweſenz; 
Eingaben, Bittſchriften, Geſuche, Beſchwer⸗ f 
den, Vorſtellungen ꝛc. an Behörden; amt⸗ f 
liche Berichte „Gutachten; Bewerbungen; r 
Einladungsſchreiben, Gevatterbriefe; Anz 5 
zeigen ꝛc. mittelſt Karten; Todes-, Geburts⸗ X 
Verlobungs-, Heirathsanzeigen ꝛc.; Erin- 
nerungs- und Mahnbriefe; Aufträge, Be-; 
ſtellungen, Zufertigungs- u. Empfehlungs- % 


| 
i 
K ſchreiben; Aufkündigungen der Miethe, des % 
1 


Dienſtes, der Kapitalienz Beſchwerden, Vor- % 
ſtellungen, Vorwürfe, Ermahnungen, Wars % 
nungen; Entſchuldigungs- und Rechtferti- 
ungsſchreiben; freundſchaftliche Briefe; 5 

riefe indiebes-u. Heirathsangelegenheitenz & 
Glückwunſchſchreiben; Beileidsbezeugungs⸗ # 
und Troſtbriefe; Beſchenkungsbriefe; Dank- % 
ſagungs -Schreiben; Kontrakte; Verträge; * 
Vergleiche; letztwillige Verordnungen; % 
Schuldſcheine; Quittungen; Pfand⸗, De % 
poſtten- und Tilgungsſcheine; von Wechſeln g 
und Anweiſungen; Bürgſchafts- und Erpro⸗ 1 
miſſionsſcheine; Vollmachtenz Neverfe; Ceſ⸗ 3 
ſionen; Zeugniſſe; Anzeigen, Ankündi⸗ % 
gungen, Geſuche aller Art in öffent- 
liche Blätter; Formulare zu Frachtbriefen; F 
Deklarationen; Rechnungs- Formulare; % 
Stammbuchaufſätzez Fremdwörterbuch. 


24 Bogen gr. Oktav. (Verl. v. C. Flemming.) f 


handlung in Görlitz und Lauban. } Pre LICH MEN 
Nachweiſung der Getreidemarktpreiſe der nachgenannten Städte. 1 
ö ef N ** N I Wajz en. Ro gegen.] Ger ſt e. Hafer 
Stadt. onat. hochſter] niedrſt. höchſter] niedrſt. vg nierft. | Höchfter] mledrft, 
H todo BE HEN EUR BE RE AN 
Bunzlau. den 13. Dezember] 217 6] 22 61 2 6—2—— 17 6 112 61 1 1 —— 20 — 
Glogau. den 10. 21 — 2 6 3[2 1 8 7 991 — 6 
Sagan. den 11. 243 9 2 632 1 9 11281 9 % #2) 61 1— — 
Grünberg. den 13. 211— 2 9—| 1 3] 1128| 9] 1126| 11241--| 4611 6 
Görlitz. den 9. 217 61 212 6| 2 5— 21—|—| 11201} 11182] 4, 11>127'6 
Bautzen. den 11. 4254 — —] a 7 6 322 61 225 J 247 6 12 61 115 — 


Redaktion, Druck und Verlag von Julius Köhler in Görlitz. 
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